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Klimaschutzmanagement in Puchheim; Antrag Bündnis 90/Die Grünen 
 

   

Beratungsfolge 

 
22.07.2014 Stadtrat nicht öffentlich 
 
 
Beschlussvorschlag 

 
1. Im Fachbereich Stadtplanung, Bauen und Umwelt wird zum 01.10.2014 für die Dauer von zwei 

Jahren eine Teilzeitstelle von 25 Wochenstunden „Sachbearbeiter/in Klimaschutz“ in Entgeltgruppe 
10 geschaffen.  

2. Die Stelle wird entsprechend dem Antrag Bündnis 90/Die Grünen intern besetzt; dem Abschluss 
eines entsprechenden Änderungsvertrages zum Arbeitsvertrag wird zugestimmt. 

3. Entsprechende Haushaltsmittel sind 2014 überplanmäßig und bis 30.09.2016 planmäßig bereitzu-
stellen.    

4. Die Stelleninhaberin soll entsprechend der Nrn. 2 und 3 des Antrages der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen ein Klimaschutzkonzept für die Stadt Puchheim erarbeiten. 

5. Das Projekt ist für die vorgesehene Laufzeit zeitlich zu staffeln. Nach einem Jahr ist dem Stadtrat 
ein Zwischenbericht über den Stand der Arbeiten vorzulegen. 

 
Vorschlagsbegründung 

 
Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung vom 07.11.2013 Mittel für die Erstellung eines Klimaschutz-
konzepts in den Haushalt eingestellt, und zwar für 2014 30.000€, für 2015 und 2016 jeweils 45.000 € 
und für 2017 nochmals 15.000 €. Die Entscheidung über die Umsetzung (Vergabe an externen Dienst-
leister, Besetzung aus dem Hause) sollte dem Stadtrat vorbehalten bleiben. Der Antrag der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen greift diese Fragestellung nun wieder auf.     
 
Es war nicht möglich, ohne größeren Aufwand belastbare Angaben zu den Kosten einer externen Be-
auftragung zu erhalten. Alle hier bekannten derartigen Projekte werden mit Einsatz von eigenem Perso-
nal verfolgt. Diese Lösung wird aus Sicht der Verwaltung auch für die Stadt Puchheim favorisiert. Es 
steht nicht nur eine entsprechende fortgebildete Fachkraft zur Verfügung, sondern diese Fachkraft 
könnte auch ihre langjährigen Erfahrungen aus der Arbeit des Umweltamtes unmittelbar und bedarfsge-
recht in das Konzept einbringen. Sie kennt die lokalen Probleme, Strukturen, Akteure und Prozesse und 
erspart damit den erheblichen Aufwand der Begleitung einer externen Kraft.   
 
Abweichend vom Antrag reicht es nach Auffassung der Verwaltung aus, die Stelle zunächst für zwei 
Jahre einzurichten. In ca. 2.300 Arbeitsstunden sollte es möglich sein, ein grundlegendes Klimaschutz-
konzept zu erstellen. Immerhin entstehen der Stadt dadurch jährliche Personalkosten von 45.000 €. Die 
Mitarbeiterin müsste für das Projekt eine Projektskizze mit Zeitplanung erstellen und soll nach einem 



2 
 

 

Jahr über den Stand ihrer Bemühungen berichten. Sinnvoll könnte das Projekt am 01.10.2014 begin-
nen. 
 
Die im Antrag geäußerten Eckpunkte zum Inhalt des Klimaschutzkonzepts verdienen Zustimmung. Er-
gänzend wäre noch anzumerken, dass die Mitarbeiterin auf dieser Stelle sinnvollerweise auch das 
Thema „Energie“ (z. B. Federführung im Geothermie-Projekt, Betreuung des externen Teils des Gebäu-
de-Energiemanagements) weiter bearbeiten sollte, das sehr eng mit dem Klimaschutz verwoben ist.        
 
Vorhergehende Beschlüsse 

 
Finanzausschuss 07.11.2013 (Mittelbereitstellung) 
 
Finanzielle Auswirkungen 

 
 Die notwendigen Haushaltsmittel stehen im Haushaltsplan zur Verfügung. 
 Haushaltsmittel sind nicht ausreichend vorhanden, es ist eine überplanmäßige Ausgabe von ca. 11.300 € 

erforderlich.  
 Haushaltsmittel sind nicht vorhanden, es ist eine außerplanmäßige Ausgabe von       € erforderlich. 

Deckung: 

 
Anlagen 

 
Antrag_Klimaschutzmanager_Klimaschutzkonzept_140603 
Finanzausschusssitzung 07.11.2013 Auszug 
 

Fachbereich: Zentrale Dienste und Soziales Freigabe: 

Bearbeiter/in: Herr Tönjes 
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